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welcher einen

Gabelarm des Orinoco, empfängt und links den Rio Branco oder P
r i m a aufnimmt; von S Javari, P die sehr bedeutende.

M. lange Madeira (d. i. Holzfluß, von der Menge seines Treib¬
holzes), mit dem Beni, Mamors und Guapore; den Topahos,

tsch
guaha und Tocantins.

große

Mündung noch die vereinigten Flüsse
Mündung des Maranon unter 0" wird

gebilHauptarme getheilt (der südlichste, vorzüglich durch deu Tocantins
:, 8'/, M. breit, heißt der Para; der größte ist 12 M. breit; Ebbe
d Fluth sind noch 100 M. den Stroin aufwärts sichtbar), und seine

scheiden
mächtig, daß sie sichweithin noch

UM

unter-
Maranon beträgt über 770 M., sein

Wassersystem dieses Flusses
ist besonders in seinem mittleren Lause uns erst unvollkommen bekannt.
Zu seinen Merkwürdigkeiten gehört, daß er, wie schon durch deu

zusammenhängt; ebenso steht er

manchen seiner Zuftüsse durch
ach den Jahreszeiten und der

e m

oder
kleineren Wassermasse abwechselnd nach verscl
Eine eigenthümliche Erscheinung ist auch die P
fluthen stromaufwärts dringende, aus Untiefen
verheerende Fluthwelle des Oceans. — Der b

größeren

Richtungen fließen.

Fluß an

von Süd-Amerika ist der ganz dem Tieflande angehörige
An

und

ve und Alles
der Rordttiste

190gegen

der Ostküste Süd-Ame-
münden: der San Franzis co, 350 M. taug, unter 10«

M. lange P
rikas

Paranahhb

fließt
ter 16”, der Rio Doce unter 19 %", P

Pl
P

n. Br.,

Parahhb

der fünfte von den großen Flüssen Amerikas,
welchen Namen er indeß nur bei seiner Mündung führt; er entsteht aus
der Bereinigung zweier großen Flüsse, des Uruguay und des Parana, und
von der Quelle des Parana an Beträgt die Entwickeln

IOM. DerM.; sein Gebiet begreift über ,400
eißend

entspringt ebenfalls in Brasilien, in Prov

Ürugnay ( -gua-i)
so reißende Parana
inas Geraes, 3000'

hoch, und durchbricht die Ketten in Katarakten, fließt auf der Hochebene
der Pampas von San Paulo in einem oberen, durch die Pampas von

Buenos-Ayres im unteren Stufeulande. Er nimmt in Brasilien von N.
Pardo, von O. den Curitiba und später den mächtigen, aber lang-

Paraguay (—gua-i), auf. Dieser
entspringt auf den wüsten Campos Parecis unter 14" s. Br., fließt fast
durchaus in südlicher Richtung, durchschneidet die Sumpfgegend des Larayes,
zu Zeiten eine weite Seefläche, und nimmt von W. den Pilcomayo,
den Rio Grande oder Bermejo und den Salado auf. Der Parana
vereinigt sichendlich an seiner Mündung mit dem Uruguay, und von hier an
erst, wo die vereinigten Flüsse sich zu einem 5 bis 15 M. breiten Meer-

sam durch Pampas

heißen P Südlich vom Plata er


